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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
8. Oktober - 18. Sonntag8. Oktober - 18. Sonntag8. Oktober - 18. Sonntag8. Oktober - 18. Sonntag8. Oktober - 18. Sonntag
nach nach nach nach nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9.30 Uhr - Erntedankgottesdienst
mit Abendmahlsfeier, dem Kir-
chen- und Posaunenchor in der
Kirche in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
11 Uhr - Gottesdienst im Festzelt
auf dem Stemweder Markt in Le-
vern (Pfrin. S. Mettenbrink)
18 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Bis zum 14. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Gruppen und Kreise
treffen sich nach Vereinbarung.
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,

Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Vom 2. bis 14. Oktober sind
Herbstferien. Alle Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung.
Dienstag: 9.30 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.

OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Bis zum 14. Oktober sind Ferien.
Alle Gruppen und Kreise treffen
sich nach Vereinbarung
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Bis zum 14. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Kreise und Gruppen
treffen sich nach Vereinbarung.
Dienstag: 19.30 Uhr Frauenge-
sprächskreis; 20 Uhr Presbyteri-
umssitzung
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf - Pickertessen im Gast-
haus Engelbrecht/Cordes
ErntegabenErntegabenErntegabenErntegabenErntegaben
Erntegaben für das Erntedank-

fest in Wehdem können am Frei-
tag, 6. Oktober, von 9 bis 16 Uhr
und am Samstag, 7. Oktober, von
9.30 bis 10.30 Uhr im Turmein-
gang der Kirche abgegeben wer-
den. Anschließend werden die
Erntegaben der Tafel „Lübbecker
Land“ übergeben.
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebürosder Gemeindebüros
LevernLevernLevernLevernLevern
Das Pfarrbüro bleibt vom 9.
bis 13. Oktober geschlossen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Neuer Öffnungszeiten:
mittwochs, 9 bis 11.30 Uhr
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Ärztlicher Notdienst Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

Die zentrale NotfallpraxisDie zentrale NotfallpraxisDie zentrale NotfallpraxisDie zentrale NotfallpraxisDie zentrale Notfallpraxis
am Krankenhaus Lübbecke istam Krankenhaus Lübbecke istam Krankenhaus Lübbecke istam Krankenhaus Lübbecke istam Krankenhaus Lübbecke ist
erreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummererreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr
 am Folgetag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Samstag, 07.10.2023 /Samstag, 07.10.2023 /Samstag, 07.10.2023 /Samstag, 07.10.2023 /Samstag, 07.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Apotheke Gehlenbeck, Lindenstr.
35, 32312 Lübbecke
(Gehlenbeck), 05741-369090
Sonntag, 08.10.2023 /Sonntag, 08.10.2023 /Sonntag, 08.10.2023 /Sonntag, 08.10.2023 /Sonntag, 08.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr

Kastanien-Apotheke,
Gabelhorst 31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Mittwoch, 11.10.2023 /Mittwoch, 11.10.2023 /Mittwoch, 11.10.2023 /Mittwoch, 11.10.2023 /Mittwoch, 11.10.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und Termine
über Telefon oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 06.10.2023 - 19.10.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
06.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.202306.10.2023 - 12.10.2023
Dr. Voigtländer, Gerichtsstraße 2,
32369 Rahden, 05771-5069
13.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.202313.10.2023 - 19.10.2023
Fr. Höfner, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Pari-
tätischen Begegnungsstätte
(Kleiner Saal), Simeonstr. 19
in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter
Telefon 0571 8280224
oder E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229, Mobil 0179 /
8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811
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Faszination Kraniche - Im DümmerWeserLand
Anzeige

v.l.n.r.: Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Leyla Basar (Dümmer-v.l.n.r.: Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Leyla Basar (Dümmer-v.l.n.r.: Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Leyla Basar (Dümmer-v.l.n.r.: Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Leyla Basar (Dümmer-v.l.n.r.: Bianca Strieker, Dorothea Schneider und Leyla Basar (Dümmer-
WeserLand Touristik)WeserLand Touristik)WeserLand Touristik)WeserLand Touristik)WeserLand Touristik)
Foto: Landkreis DiepholzFoto: Landkreis DiepholzFoto: Landkreis DiepholzFoto: Landkreis DiepholzFoto: Landkreis Diepholz

Die neue Veranstaltungsbro-
schüre zum Thema Kranich ist
wieder erhältlich!
Die Tage werden kürzer und das
Wetter wird langsam herbstlich.
Das bedeutet, es ist wieder Zeit
für Spektiv, Fotoapparat und
wetterfeste Kleidung, denn die
Kraniche kommen zurück in die
Diepholzer Moorniederung!

Passend dazu präsentiert die
DümmerWeserLand Touristik da-
her bereits im achten Jahr eine
aktuelle Veranstaltungsbroschü-
re rund um die Kranich-Exkursio-
nen in der Region.
Im gewohnten handlichen A6-For-
mat hält die Broschüre wiederum
eine Vielzahl an Terminen für ge-
führte Exkursionen in der Region

zum Thema Kraniche bereit. Von
geführten Wanderungen, über
Vorträge bis hin zu Exkursionen
mit dem eigenen Pkw oder Klein-
bus ist für alle Kranich-Interessier-
ten etwas dabei. Die Broschüre
bietet neben festen Terminen von
Ende September bis Ende Novem-
ber auch Sondertermine, die die
Gäste direkt bei den jeweiligen
Veranstaltern buchen können.
„Der Trend - Urlaub in Deutsch-
land setzt sich auch im Jahr 2023
im DümmerWeserLand fortge-
setzt. Die Herbstferien stehen vor
der Tür ist. Viele Gäste sind auf
der Suche nach entspanntem Na-
turerlebnis oder wollen ganz be-
wusst die Kraniche erleben. In der
Geschäftsstelle und den Tourist-
Informationen gibt es zunehmend
Anfragen zum Thema Vogelbeob-
achtung. Besonders nach Exkursi-
onen oder Beobachtungsmöglich-
keiten wird gefragt“, so Geschäfts-
führerin Dorothea Schneider.
Die aktuelle Broschüre umfasst im
gesamten DümmerWeserLand vom
Großen Moor bei Barnstorf bis zum
Oppenweher Moor in NRW mehr

als 50 Exkursionsangebote un-
terschiedlichster Anbieter. Mit
dabei unter anderem der Natur-
park Dümmer, das Naturschutz-
und Informationszentrum in Gol-
denstedt oder die Moorwelten in
Zusammenarbeit mit dem BUND
Diepholzer Moorniederung.
Zusätzlich zur Veranstaltungs-
übersicht beinhaltet die Bro-
schüre Informationen zum rück-
sichtsvollem Verhalten während
der Kranichbeobachtung sowie
eine Übersichtskarte mit einge-
zeichneten Beobachtungspunk-
ten und den Navigationsan-
schriften für die Aussichtstürme.
Interessierte können die Veran-
staltungsübersicht unter der
Hotline 05441 / 976-2222
bzw. unter
www.duemmerweserland.de
bestellen oder über den digitalen
Veranstaltungskalender der Düm-
merWeserLandTouristik einse-
hen. Außerdem liegt die Kranich-
Broschüre auch beim Landkreis
Diepholz an der Bürger-Info sowie
bei den Kommunen und Tourist-
Informationen der Region aus.

Ein Kaffee mit dem Landrat

Frau Margret Strathmann aus Pr.Oldendorf-Offelten überreicht demFrau Margret Strathmann aus Pr.Oldendorf-Offelten überreicht demFrau Margret Strathmann aus Pr.Oldendorf-Offelten überreicht demFrau Margret Strathmann aus Pr.Oldendorf-Offelten überreicht demFrau Margret Strathmann aus Pr.Oldendorf-Offelten überreicht dem
Landrat das „Offelten-Buch“ mit persönlicher Widmung und EinladungLandrat das „Offelten-Buch“ mit persönlicher Widmung und EinladungLandrat das „Offelten-Buch“ mit persönlicher Widmung und EinladungLandrat das „Offelten-Buch“ mit persönlicher Widmung und EinladungLandrat das „Offelten-Buch“ mit persönlicher Widmung und Einladung

Auf einen Kaffee hatte Landrat Ali
Dogan die Bürger aus Stemwede
ins „Q“-Cafe im Life-House in
Stemwede-Wehdem eingeladen.
Rund 50 Gäste waren gekommen
und vor allen Dingen natürlich

sehr gespannt, was der Landrat
zum Fortgang der Entwicklung
und Planung bei den Mühlenkreis-
kliniken (MKK) sowie der kran-
kenhausmäßigen Versorgung im
Nordkreis berichten würde. Dem

kam der Landrat auch sofort nach.
Da er sowieso einen Großteil sei-
ner Arbeitszeit dem Thema MKK
widmet, war es sein Anliegen, die
Hintergründe der zukünftigen Ent-
scheidungen den Bürgern trans-
parent zu machen. Es sei auch
das Ziel seiner Bemühungen, die
wohnortnahe Versorgung der Bür-
ger in Stemwede und Rahden si-
cherzustellen. Eine politische Ent-
scheidung zur Neuausrichtung der
MKK müsse auch noch in diesem
Jahr getroffen werden - voraus-
sichtlich im November. Ali Dogan
stellte aber auch klar, dass der
Krankenhausstandort Rahden
nicht zu halten sei. Wenn die Kos-
ten zur Sanierung des Lübbecker
Krankenhauses festgestellt sind
und dort nicht tragfähig saniert
werden kann, habe der Neubau
einer Klinik in Espelkamp Priori-
tät. Er betonte „es wird nicht dazu
kommen, dass Rahden und Lüb-
becke erhalten bleiben können.
Eine weitere Verzögerung in die-

ser Sache führe eher dazu, dass
im Altkreis kein Krankenhaus ver-
bleibt. Auch müsse Rahden nach
der getroffenen Entscheidung
stillgelegt werden.“ Diese Aussa-
gen trafen nicht auf die ungeteil-
te Zustimmung der Gäste.
Insbesondere die lt. dem Augurz-
ky-Gutachten vorgeschlagene
Verlagerung der Urologie und Psy-
chiatrie nach Minden wurde kri-
tisch gesehen, da dann für den
Altkreis nur ein „Mini-Kranken-
haus der Grundversorgung“ ver-
bleibe. Dieses sei dann evtl. nicht
zukunftsfähig aufgestellt. Denn
alle lukrativen Versorgungszwei-
ge wären dann nach Minden ver-
lagert. Außerdem wäre die vom
Land geforderte zeitgerechte Er-
reichbarkeit eines Krankenhauses
für die Menschen im Nordkreis
nicht gegeben, wenn das Rahde-
ner Haus vorzeitig geschlossen
wird. Dieses waren die vorgetra-
genen Hauptsorgen der Kaffee-
gäste. Der Landrat sagte dazu,
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Blick ins gut besetzte Cafe „Q“Blick ins gut besetzte Cafe „Q“Blick ins gut besetzte Cafe „Q“Blick ins gut besetzte Cafe „Q“Blick ins gut besetzte Cafe „Q“

dass die Urologie aufgrund der in
Minden nicht ausgelasteten Bet-
tenzahl problemlos aufgenommen
werden könne. Hinsichtlich der
Psychiatrie könne er sich dage-
gen einen Verbleib im Altkreis -
auch bei einem Neubau in Espel-
kamp gut vorstellen. „Zu einer
vernünftigen, guten Erstversor-
gung der Menschen im Nordkreis
sei ein entsprechend organisier-
ter Rettungsdienst unerlässlich“
begründete Ali Dogan einen dann
neu anzupassenden Rettungs-
dienstplan. Der Standort der Ret-
tungswache in Rahden solle er-
halten bleiben. „Aber wenn das
Krankenhaus dort geschlossen
werde, fehle doch der Notarzt
dort“ war die Meinung der Besu-
cher. „Außerdem klappe der Ret-
tungsdienst oft deshalb nicht
zeitzah, weil die Einsatzleitstelle
in Minden nicht über entspre-
chende Ortskenntnisse verfüge“
wurde an einer Reihe von Bei-
spielen deutlich gemacht. Ali Do-
gan bat darum, ihm diese Fälle
per email aufzugeben. Darum
wolle er sich kümmern und Rück-
meldung geben. Die Position des
Notarztes müsse natürlich auch
im Rahmen der Anpassung der
Rettungsdienste überprüft wer-
den, beruhigte er die Anwesen-
den. Auch die mögliche länder-
übergreifende Fahrt der Rettungs-

dienste zum Krankenhaus war ein
Thema der Gäste. Ali Dogan be-
tonte, dass ihm die zukünftige Fi-
nanzierbarkeit der Kliniken die
größten Sorgen bereite und er
gern die notwendige Erhöhung der
Kreisumlage von 36 Prozentpunk-
ten um weitere sechs Prozent-
punkte dämpfen möchte. Ein Pro-
zentpunkt der Erhöhung entfalle
dabei auf die MKK ohne die Kos-
ten für die Neubauten oder Sa-
nierungen. Der Rest würde für die
gestiegenen Personalkosten, die
LWL-Umlage und gestiegene En-
ergiekosten benötigt. Ein Defizit
der Kliniken wäre nicht dauerhaft
finanzierbar. Daher sei die Um-
strukturierung eine zwingende
Angelegenheit. „Ein Bürgerent-
scheid sei für ihn nicht vorstell-
bar. Das Gesamtbild müsse aber
in den Kommunen transparent
gemacht werden und eine Steuer-
erhöhung sei unumgänglich. Wir
müssen die Umstrukturierung fi-
nanzieren, da die Kosten steigen
werden und die Krankenhäuser
maroder werden“ stellte der Land-
rat klar. Er bat auch darum, den
Standort Lübbecke nicht gegen
Bad Oeyhausen aufzuwiegen. Eine
Verlagerung nach Minden sei
nicht gewinnträchtig und schade
dem Gesundheitsstandort Bad
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Klezmer-Konzert

Oeynhausen mit dem Herzzentrum
und den Kurkliniken in sehr ho-
hem Masse. Die Bettenzahl wer-
de aber auch in Bad Oeynhausen
reduziert. Wilhelm Riesmeier stell-
te erneut fest, dass das Land NRW
die Krankenhausbauten bzw. Sa-
nierungen nicht ausreichend för-
dert und dies den kommunalen
Gewährträgern in hohem Grade
aufbürdet. In Niedersachsen wür-
den Neubauten zu 80% vom Land
gefördert. Der Landrat sagte dazu,
dass eine Sanierung in Lübbecke
beispielsweise invasiv sein müs-
se, sonst werde diese überhaupt
nicht gefördert. Außerdem kön-
nen bei einem Standort in Lübbe-
cke rund 17.000 Menschen im Alt-
kreis das Krankenhaus nicht in-
nerhalb der geforderten 20 Minu-
ten erreichen. Die Fertigstellung
einer Neubaumaßnahme in Espel-
kamp hält er bei einer Förderzu-
sage in 2026 in den Jahren 2030/

2031 für möglich. Insgesamt mahn-
te Ali Dogan bei der Neustruktu-
rierung der Mühlenkreiskliniken
mehr Solidarität und weniger
Kirchturmdenken an, um zu einer
für alle Bürger guten Lösung zu
finden. Damit fand die Kranken-
hausdebatte nach etwa Einein-
halb Stunden ein Ende. Wilhelm
Lindemann vom Life-House fragte
nach der zukünftigen Förderung
der offenen Kinderund Jugendar-
beit durch den Kreis Minden-Lüb-
becke. Diese ist immer weniger
auskömmlich. Das erkannte auch
der Landrat an. Da dies keine
Pflichtaufgabe des Kreises ist,
muss leider - wie alles andere
auch - hier eher eine Kostenredu-
zierung erfolgen. Eine Erdrosse-
lung der Kommunen mit immer
höheren Kreisumlagen sei aus
wirtschaftlichen Gründen nicht
möglich. Im Ansatz sei für ihn als
Erstes, die Kindergartenfinanzie-

rung mit U3-Anspruch, dann die
Umsetzung der offenen Ganztags-
schulen und danach die Kinder-
und Jugendarbeit sowie die Al-
tenpflege notwendig. Sorgen be-
reitet dem Landrat auch die zu-
nehmende Radikalisierung der
Gesellschaft. Auch aus diesem
Grunde sei er wöchentlich 30-50
Stunden unterwegs, um sich zu
kümmern, transparent zu sein und
die Demokratie zu stärken. Die
fehlenden Radwege insbesondere
von Dielingen nach Wehdem wa-
ren ebenso wie der öffentliche
Personennahverkehr (ÖPNV) in
Stemwede ein weiteres Thema.
Ali Dogan sah für den Kreis drei
insgesamt sehr große Projekte,
die z.Zt in Angriff genommen wer-
den müssen: Das sind die MKK,
die KAVG (kommunale Abfallbe-
seitigung) und den ÖPNV. Auch
mit der Betreuung und Integrati-
on von Asylanten befasste sich

danach die Diskussion. Am Ende
des Nachmittags meldete sich
eine Delegation aus Pr.Oldendorf
- Offelten zu Wort. Frau Margret
Strathmann überreichte Ali Dogan
das Buch „Offelten - Porträt eines
Dorfes in Minden-Lübbecke an der
Wende vom 20. zum 21. Jahrhun-
dert“ mit persönlicher Widmung.
Gleichzeitig lud sie ihn ein, sich
die Dorfstraße und die umliegen-
de Bebauung einmal anzusehen.
Damit solle er dann besser beur-
teilen können, dass die geplante
Umbaumaßnahme des ehemaligen
TETRA-Gebäudes in 95 Eigen-
tumswohnungen, 80 Seniorenwoh-
nungen und sieben Reihenhäuser
für das kleine, idyllische Offelten
eindeutig die Dimensionen und
den dörflichen Charakter des Or-
tes sprengt. Ali Dogan versicher-
te, sich bei seinem nächsten Be-
such in Pr. Oldendorf auch um die-
ses Thema zu kümmern.

Crazy Freilach.Crazy Freilach.Crazy Freilach.Crazy Freilach.Crazy Freilach.
Foto: www.marc-schelwat.comFoto: www.marc-schelwat.comFoto: www.marc-schelwat.comFoto: www.marc-schelwat.comFoto: www.marc-schelwat.com

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 9. 9. 9. 9. 9. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr
BegegnungsstätteBegegnungsstätteBegegnungsstätteBegegnungsstätteBegegnungsstätte
Stemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-WehdemStemwede-Wehdem
Die fünf Leverkusener Musiker
von „crazy freilach“ tragen seit
zwei Jahrzehnten ungebrochen
die Leidenschaft des Klezmers
in sich. Mit großem Enthusias-
mus widmen sie sich der zeitge-
nössischen Klezmermusik und

dem jiddischen Gesang mit dem
Ziel, dieses fantastische musi-
kalische Yerushe (jiddisch für
Erbe) der osteuropäischen Ju-
den lebendig zu halten. Am
Montag, 9. Oktober, um 19.30 Uhr
treten „crazy freilach“ auf Ein-
ladung des JFK Stemwede in der
Begegnungsstätte in Stemwe-
de-Wehdem auf.

„crazy freilach“ - nimmt den Zu-
hörer mit auf eine Reise durch
ganz unterschiedliche Teile der
Klezmerwelt: von arabischen
Rhythmen hin zu jazzigen Klän-
gen, von traditionellen Arrange-
ments hin zu poppigen Melodi-
en, aber eben auch von der tiefs-
ten Trauer des Holocausts bis
hin zu Freudentänzen.
Kaum ein anderes Klezmeren-
semble begibt sich mit so viel
Faszination und Leidenschaft auf
die Suche nach neuen Klängen
und musikalischen Wegen. Vir-
tuose Elemente, Improvisatio-
nen, Melodien aus dem Mittel-
meerraum, lockere Beats und
Grooves, verleihen der traditio-
nellen Klezmermusik einen ganz
eigenen Charme. Durch den Ein-
fluss anderer Musikstile gelingt
es der Band, ungeahnte Begeg-
nungen und Eindrücke in die Mu-
sik einfließen zu lassen. Die musi-
kalische Reife kombiniert mit fas-
zinierenden Arrangements und der
Virtuosität der einzelnen Musi-
ker hebt die Klezmermusik auf

ein neues Level und entführt den
Zuhörer in eine fremde Welt.
Gleichzeitig kann die Ausstel-
lung „Einige waren Nachbarn:
Täterschaft, Mitläufertum und
Widerstand“ des US-Holocaust
Memorial Museum in New York,
die die Rolle der gewöhnlichen
Menschen und wie sich der Ho-
locaust aus der Mitte der Ge-
sellschaft heraus entwickeln
konnte beleuchtet, besichtigt
werden. Die Ausstellung wurde
von der Heimatpflege Stemwe-
de organisiert und zeigt zusätz-
lich zahlreiche Exponate mit
Bezug zu Stemwede.
Eintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 EuroEintritt: 20 Euro / 18 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Für Reservie-
rungen und Informationen steht
der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung.
Reservierungen sind auf der Ho-
mepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Gemeinsames Singen mit Kevin Guennoc
Life House Singing
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Gemeinsames Singen macht
glücklich und erfreut sich aktuell
großer Beliebtheit. Dies hat der
JFK Stemwede zum Anlass ge-

nommen ein „Life House Singing“
anzubieten. Am Sonntag, 8. Ok-
tober, um 18 Uhr wird es daher
ein Massensingen im Life House
in Stemwede-Wehdem geben.
Wildfremde Menschen kommen

zusammen um gemeinsam zu sin-
gen. Gesungen wird zusammen
mit Kevin Guennoc, der mit sei-
ner Gitarre durch den Abend führt
und den Ton angibt.
Viele Menschen haben Spass am

Singen ohne gleich in einem Chor
zu singen. Beim „Life House Sin-
ging“ kann und darf jeder mit-
singen der es möchte. Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig. In lo-
ckerer Atmosphäre treffen sich



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 39 – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Kevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin GuennocKevin Guennoc

sangesfreudige Menschen jeden
Alters und bilden eine bunt ge-
mischte Sangesschar. Mit viel
Spass und guter Laune geht es
ohne Proben ans gemeinsame
Singen. Auf der Bühne steht Ke-
vin Guennoc, der die muntere
Sangesschar moderiert und vor-
singt. Der Spass am gemeinsa-
men Singen steht dabei im Vor-
dergrund. Die Mitsänger brau-
chen auch nicht textsicher sein,
denn die Liedtexte werden mit-
tels Beamer auf eine Leinwand
geworfen und es kann einfach
lauthals mitgesungen werden.
Ganz bestimmt werden dann auch
Glückshormone freigesetzt.
Gesungen wird eine bunt ge-
mischte Auswahl an Liedern -

Pop-Klassiker, Hits, Evergreens
und alles was gefällt. Im Vor-
feld können Besucher sich un-
ter info@jfk-stemwede.de auch
Songs wünschen, die an dem
Abend gesungen werden sollen.
Kevin Guennoc freut sich schon
auf die Vorschläge und möchte
möglichst viele Wünsche um-
setzen.
Eintritt: 5 EuroEintritt: 5 EuroEintritt: 5 EuroEintritt: 5 EuroEintritt: 5 Euro
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Für Reservierun-
gen und Informationen steht der
JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Re-
servierungen sind auf der Home-
page unter www.jfk-stemwede.de
oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Wasserwerker Meik Schwolow erklärt den Kindern und Lehrerinnen,Wasserwerker Meik Schwolow erklärt den Kindern und Lehrerinnen,Wasserwerker Meik Schwolow erklärt den Kindern und Lehrerinnen,Wasserwerker Meik Schwolow erklärt den Kindern und Lehrerinnen,Wasserwerker Meik Schwolow erklärt den Kindern und Lehrerinnen,
welche Folgen ein klitzekleiner Riss in der Wasserleitung haben kann.welche Folgen ein klitzekleiner Riss in der Wasserleitung haben kann.welche Folgen ein klitzekleiner Riss in der Wasserleitung haben kann.welche Folgen ein klitzekleiner Riss in der Wasserleitung haben kann.welche Folgen ein klitzekleiner Riss in der Wasserleitung haben kann.

Gesundes Frühstück und gemeinsames Gruppenfoto am Trinkwasser-Gesundes Frühstück und gemeinsames Gruppenfoto am Trinkwasser-Gesundes Frühstück und gemeinsames Gruppenfoto am Trinkwasser-Gesundes Frühstück und gemeinsames Gruppenfoto am Trinkwasser-Gesundes Frühstück und gemeinsames Gruppenfoto am Trinkwasser-
brunnen in Destel. Abschluss eines tollen und spannenden Tages im undbrunnen in Destel. Abschluss eines tollen und spannenden Tages im undbrunnen in Destel. Abschluss eines tollen und spannenden Tages im undbrunnen in Destel. Abschluss eines tollen und spannenden Tages im undbrunnen in Destel. Abschluss eines tollen und spannenden Tages im und
am Wasserwerk in Destel.am Wasserwerk in Destel.am Wasserwerk in Destel.am Wasserwerk in Destel.am Wasserwerk in Destel.

Auf den Spuren des Wassers
Grundschulkinder besuchen Wasserwerk in Destel
Wo kommt eigentlich unser Trink-
wasser her? Wie kommt es bis zu
uns nach Hause? Und wie und wo
kann ich Trinkwasser sparen? Die-
se Fragen und noch viel mehr, ha-
ben einige Stemweder Grund-
schulkinder im Rahmen der kreis-
weiten Klimaanpassungswoche
gestellt. Die Antworten gab es
dann bei einem Besuch des Was-
serwerkes in Destel.
In mehreren kleinen Gruppen führ-
te Wasserwerker Meik Schwolow
die Drittklässlerinnen und -kläss-
ler der Grundschule Levern durch
das Desteler Wasserwerk, erklär-
te die Abläufe kinderleicht und
zeigte auch wo genau das Stem-
weder Wasser aus der Erde ge-
pumpt wird.
Zusätzlich führten die beiden
Grundschulsozialarbeiterinnen

der Gemeinde Stemwede, Gabi
Hohmeier und Aylin Ova, mit den
Kindern verschiedene Experimen-
te mit Wasser durch und Stemwe-
des Klimaschutzmanagerin Katrin
Stuwe erarbeitete mit Schüler-
innen und Schülern, wie und wo
jeder von uns Wasser einsparen
kann. Zum Abschluss gab es dann
noch für alle Kinder einen kräfti-
gen Schluck frisches Stemweder
Wasser aus dem Trinkwasserspen-
der am Wasserwerk sowie ein ge-
meinsames, gesundes Frühstück
mit viel Obst und Gemüse.
Der Besuch des Wasserwerkes war
eine Aktion im Rahmen der Kli-
maanpassungswoche im Mühlen-
kreis, bei der es ein breites Ange-
bot an Informationen, Exkursio-
nen und Mitmachaktionen zu den
Themen „Klimafolgen“ und „An- passungsmöglichkeiten“ gab.

Auch für die Drittklässlerinnen und
-klässler der Grundschulen in Op-

penwehe und Haldem steht der
Aktionstag im und am Wasserwerk
noch an.
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Ein „Kleines Dankeschön“
Stemweder Landfrauen

(v.l.) Hoffestteam, Erzieherinnen aus der Kita Rappelkiste, Landfrauen: Christina Lange, Helga Abendroth &(v.l.) Hoffestteam, Erzieherinnen aus der Kita Rappelkiste, Landfrauen: Christina Lange, Helga Abendroth &(v.l.) Hoffestteam, Erzieherinnen aus der Kita Rappelkiste, Landfrauen: Christina Lange, Helga Abendroth &(v.l.) Hoffestteam, Erzieherinnen aus der Kita Rappelkiste, Landfrauen: Christina Lange, Helga Abendroth &(v.l.) Hoffestteam, Erzieherinnen aus der Kita Rappelkiste, Landfrauen: Christina Lange, Helga Abendroth &
Andrea HeitmannAndrea HeitmannAndrea HeitmannAndrea HeitmannAndrea Heitmann

(v.l.) Agnes Rümke, Christina Lange, Stefan Hartmann, Andrea Heit-(v.l.) Agnes Rümke, Christina Lange, Stefan Hartmann, Andrea Heit-(v.l.) Agnes Rümke, Christina Lange, Stefan Hartmann, Andrea Heit-(v.l.) Agnes Rümke, Christina Lange, Stefan Hartmann, Andrea Heit-(v.l.) Agnes Rümke, Christina Lange, Stefan Hartmann, Andrea Heit-
mannmannmannmannmann

(v.l.) Christina Lange, Nelli Schuster, Isabell Schlüter, Kerstin Wagenfeld,(v.l.) Christina Lange, Nelli Schuster, Isabell Schlüter, Kerstin Wagenfeld,(v.l.) Christina Lange, Nelli Schuster, Isabell Schlüter, Kerstin Wagenfeld,(v.l.) Christina Lange, Nelli Schuster, Isabell Schlüter, Kerstin Wagenfeld,(v.l.) Christina Lange, Nelli Schuster, Isabell Schlüter, Kerstin Wagenfeld,
Andrea Heitmann, Agnes RümkeAndrea Heitmann, Agnes RümkeAndrea Heitmann, Agnes RümkeAndrea Heitmann, Agnes RümkeAndrea Heitmann, Agnes Rümke

In vielen Küchen der Stemweder
Landfrauen wurde gerührt, ge-
schnippelt, geknetet, geschichtet,
gebraten, gerollt und gebacken.
Emsig Tischdeko gestaltet, Tische
und Stühle gerückt und Getränke
geholt.

Das Vorstandsteam der Stemwe-
der Landfrauen hatte alle Fahrrad
fahrende, auf der Bühne spielen-
de, Kaffee kochende, Kuchen ba-
ckende, Marmelade zubereiten-
de, am Infostand stehende, die
Cafeteria betreuende Landfrauen

aus Stemwede zu einem Mit-
bringbüfett eingeladen.
Birgit Grewe, in ihrer Funktion als
Ortsvorsitzende der Ortsgruppe
Levern eröffnete den Abend an der
Desteler Mühle mit der Geschich-
te vom „Kleinen Danke“. Christi-

na Lange, die Teamsprecherin des
Vorstandsteams Stemwede, be-
grüßte alle geladenen Gäste und
anwesenden Landfrauen. Sie be-
dankte sich für die tatkräftige Un-
terstützung bei allen Aktiven die-
ses Sommers. Ohne die vielen flei-
ßigen Hände, wäre die geleistete
Arbeit nicht möglich gewesen.
Durch die Öffentlichkeitsarbeit
am Infostand der Stemweder
Landfrauen konnten über den
Sommer zehn Schnuppermitglie-
der und 13 Mitglieder gewonnen
werden.
Damit wir auch optisch Aufmerk-
samkeit schaffen, so Lange, in-
vestierten die Stemweder Land-
frauen in einen Aufkleber mit QR-
Code. Dieser ermöglicht den di-
rekten Zugang zur Homepage der
Landfrauen (WLLV). Zusätzlich in
eine „Beachflag“. Auf dieser Fah-
ne finden wir die Worte: Gemein-Gemein-Gemein-Gemein-Gemein-
schaft - Zusammenhalt - Engage-schaft - Zusammenhalt - Engage-schaft - Zusammenhalt - Engage-schaft - Zusammenhalt - Engage-schaft - Zusammenhalt - Engage-
mentmentmentmentment sowie das Logo der Stem-
weder Landfrauen. Die 13 Stem-
weder Dörfer, mit ihren vielen un-
terschiedlichen Vereinen, zeigten
genau dies Gemeinschaft - Zu-Gemeinschaft - Zu-Gemeinschaft - Zu-Gemeinschaft - Zu-Gemeinschaft - Zu-
sammenhalt - Engagementsammenhalt - Engagementsammenhalt - Engagementsammenhalt - Engagementsammenhalt - Engagement bei
den drei Stemwede Jubiläen.
Werbung machen bedeutet
zugleich der Anfall von Werbekos-
ten. Doch in diesem Fall setzten
die Stemweder Landfrauen auf ei-
nen Werbepartner. Mit einem gro-
ßen Hallo begrüßten die Stemwe-
der Landfrauen an diesem Abend
Stefan Hartmann vom E-Center-
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41. RTF und 15. CTF
RSC Germania Niedermehnen

Letzter Öffnungstag des Heimathauses Wehdem
Auftritt der Band „Hevenu Shalom“

Hartmann aus Levern. Stefan &
Michael Hartmann übernahmen
die Werbekosten für die Landfrau-
en. Christina Lange bedankte sich
freudestrahlend im Namen aller
Landfrauen für das Geld.
Das Leben besteht aus „Geben und
Nehmen“. Zu geben hatten die
Stemweder Landfrauen beim „Dan-
ke-Abend“ in Destel noch etwas.
Es wurden zwei Schecks, jeweils in
Höhe von 500 Euro, überreicht.
Das Geld für den ersten Scheck
entstand aus der Landfrauen-Kar-
toffelaktion beim Hoffest Aping in
Westrup. Auf Spendenbasis gin-

gen an diesem Tag Pellkartoffeln
mit Quark über den Tresen. Der
Erlös aus dem Sparschein wurde
durch Helga Abendroth (Ortsvor-
sitzende aus Westrup) an die Kin-
dertagesstätte Rappelkiste e.V. in
Westrup überreicht.
Die Kita-Leiterin Stefanie Klep-
per und ihre Kollegin Jenni Klott
nahmen den Scheck mit Begeis-
terung entgegen. Es sprudelten
gleich viele Ideen aus den beiden
Erzieherinnen heraus, wofür das
Geld in der Westruper Kita ge-
nutzt werden könnte. Die beiden
versprach den Landfrauen später

zu berichten, welche Anschaffung
damit getätigt wurde. Das „Hof-
fest Team“ aus Westrup beste-
hend aus René Tacke, Maximilian
Boelk, Frederik Tebbe, Pascal Ta-
cke, Thomas Priesmeier, Henrik
Teske und Julian Aping bereicher-
ten den Landfrauenabend mit ih-
rer Anwesenheit.
Die zweiten 500 Euro stammten
aus dem Erlös vom Landfrauenca-
fé beim Stemweder Jubiläum in
Destel.
Mit großer Freude überreichte, die
Desteler Ortsvorsitzende, Agnes
Rümke den Scheck in Höhe von

500 Euro an Kerstin Wagenfeld,
Isabell Schlüter und Nelli Schus-
ter. Das Vorstandsteam des För-
dervereins der Grundschule Levern
bedankte sich von Herzen für das
Geld. Kerstin Wagenfeld berichte-
te von den Plänen, ein öffentliches
Bücherregal an der Grundschule
einzurichten, an dem die Kinder
Lesestoff tauschen können.
Nach dem offiziellen Teil, ging es
dann zum gemütlichen Teil des
Abends über. Das Mitbringbüfett
wartete. Alle Beteiligten ließen
sich die von den Landfrauen zube-
reiteten Leckereien schmecken.

Die Teilnehmer nach dem StartDie Teilnehmer nach dem StartDie Teilnehmer nach dem StartDie Teilnehmer nach dem StartDie Teilnehmer nach dem Start

Bei der am 24. September statt-
findenden 41. RTF und 15. CTF in
der Begegnungsstätte Wehdem
sind insgesamt ca. 140 Teilneh-
mer eine der vier ausgeschilder-
ten und fünf möglichen Touren
gefahren. Dabei sind die Moun-
tainbiker eine ca. 24 Kilometer
Rundstrecke um und durch den
Stemweder-Berg gefahren. Wobei
die Rennrad-Fahrer zwischen ei-
ner 40 Kilometer/70 Kilometer
und 110 Kilometer ausgeschilder-
ten Strecke auswählten. Um die
maximal Kilometerzahl von ca.
150 Kilometer zu erreichen konn-
ten die Fahrer einmal die kleine
Runde von 40 Kilometer und die
große Runde von 110 Kilometer
fahren. Auf der Strecke gab es an
den Versorgungs- und Kontroll-

Posten das alt bewährte Müsli-
brot mit Honig und wieder eine
Banane für die Hand. Durchfahren
sind die Fahrer der großen Runde
die Ortschaften Dielingen, Stems-
horn, Brokum, Oppendorf, Espel-
kamp, Lübbecke Rödinghausen
und Preußisch Oldendorf, an-
schließend ging es wieder über
Niedermehnen nach Wehdem zur
Begegnungsstätte. Zurück an der
Begegnungsstätte gab es dann
Kaffee, Kuchen und Würstchen für
die Teilnehmer.
Auch einige Sternfahrer haben
in diesem Jahr wieder den Weg
nach Wehdem gefunden, um sich
dort zu stärken, die Punkte für
die Sternfahrt sammeln und an-
schließend wieder in die Hei-
mat zu fahren.

Band Hevenu ShalomBand Hevenu ShalomBand Hevenu ShalomBand Hevenu ShalomBand Hevenu Shalom

Das Heimathaus Wehdem öff-
net am 8. Oktober von 14.30
bis 18 Uhr seine Türen.

Anlässlich der Ausstellung „Ei-
nige waren Nachbarn“ in der
Begegnungsstätte präsentiert

das Heimathaus Wehdem am
letzten Öffnungstag des Jahres
die jüdische Band Hevenu

Shalom. Das Trio bildet ein
(fast) vollständiges Bild Jüdi-
scher Musik ab.
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20. Bücherflohmarkt in der Begegnungsstätte

Rassegeflügelschau in Stemwede

Rassegeflügelschau des RGZV Oppenwehe

Herzliche Einladung von den
Stemweder Landfrauen an alle
Spielmäuse und Leseratten zum
20. Bücherflohmarkt in der Be-
gegnungsstätte in Wehdem.
Kaufen oder verkaufen, ein
Flohmarkt, der interessantes
Altes, aber auch Neues bietet.
Am 12. November, von 14 bis
17 Uhr öffnet die Begegnungs-

stätte in Wehdem ihre Tore. Der
Bücherflohmarkt ist eine Koo-
perationsveranstaltung mit
dem Stemweder Life House, in
dem um 15 Uhr das Theater Töf-
te mit dem Stück „Ritterhelm-
pflicht für kleine Drachen“ für
Spannung auf dem Ritterturnier
sorgen wird. Der Eintritt für das
Theaterstück beträgt 3 Euro für

Kinder und 4 Euro für Erwach-
sene. Außerdem wird die Rap-
pelkiste Westrup mit den Kin-
dern basteln. Die Landfrauen
werden mit Kaffee und Kuchen
dafür sorgen, dass der Gaumen
verwöhnt werden kann. Auch
wenn man es noch nicht glau-
ben mag, doch die dunkle Jah-
reszeit ist nicht mehr allzu fern.

Lesen macht Spaß und spielen
fördert die Kommunikation. Da-
rum nicht mehr zögern und für
einen kostenlosen Stand anmel-
den. Anmeldungen nehmen ab
sofort entgegen:
A. Heitmann Tel. 05773-9129430,
B. Grewe Tel. 0160-1071748,
M. Ellbrecht Tel. 0179-1385732
oder A. Rümke Tel. 0179/5262160.

Der RGZV Twiehausen und der
RGZV Wehdem veranstalten ge-
meinsam eine große Rassegeflü-
gelschau in Stemwede, die in se-
parate Lokalschauen aufgeteilt
sind.
Mit berechtigtem Stolz zeigen
Rassegeflügelzüchter das Ergeb-
nis ihrer ganzjährigen züchteri-

schen Arbeit.
Die Tätigkeit verlangt Können und
Geduld, vor allem aber Fachwis-
sen über die Aufzucht vitaler Tie-
re, um diese den Preisrichtern zur
Bewertung zu präsentieren.
Der Erhalt und die Pflege sind eine
wertvolle Kulturarbeit, die die
Züchter leisten,

damit die Artenvielfalt und Far-
benpracht der Natur und ihrer
Geschöpfe nicht in Vergessenheit
geraten. Es werden über 250 Tie-
re am Schulzentrum in Wehdem
den Besuchern präsentiert. Der
RGZV Wehdem und der RGZV Twie-
hausen lädt die Bevölkerung von
Stemwede und Umgebung zu die-

ser Veranstaltung ein.
Die Ausstellung ist am Samstag,
7. Oktober, von 14 bis 18 Uhr und
am Sonntag, 8. Oktober, von 10
bis 17 Uhr geöffnet. Wie immer
wird für das leibliche Wohl bestens
gesorgt sein.
Vorstände RGZV Twiehausen und
RGZV Wehdem

Oppenwehe. Am 14. und 15. Ok-
tober findet die diesjährige 96.
Ortsschau des Rasse-geflügel-
zuchtvereins Oppenwehe in der
Ausstellungshalle des Vereinshei-
mes, Speckendamm 25, statt. Es
werden ca. 250 Hühner, Zwerg-
hühner, Tauben und auch Zierge-

flügel vertreten sein, die somit
einen umfassenden Einblick in die
Rassen - und Farbenvielfalt der
Rassegeflügelzucht geben. Die
Schau ist am Samstag, 14. Okto-
ber, von 15 bis 19 Uhr, und am
Sonntag, 15. Oktober, von 9 bis
17 Uhr für Besucher geöffnet. Der

Eintritt ist an allen Tagen frei. Am
Samstag um 14.30 Uhr werden
die Kinder, Eltern und Betreuer
der Kindergärten aus Oppenwe-
he und Oppendorf erwartet. Dabei
werden die Preise des im Vorfeld
durchgeführten Malwettbewerbes
überreicht. Der Sonntagmorgen

beginnt um 10 Uhr mit dem tradi-
tionellen Frühschoppen, in des-
sen Rahmen die Siegerehrung vor-
genommen wird und einige Aus-
zeichnungen und Ehrungen ver-
liehen werden. Für das leibliche
Wohl der Besucher und Gäste wird
gesorgt.

Ausflug der „Alten Garde“ Hollwede
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Die Mitglieder der „Alte Garde“ nach dem AusflugDie Mitglieder der „Alte Garde“ nach dem AusflugDie Mitglieder der „Alte Garde“ nach dem AusflugDie Mitglieder der „Alte Garde“ nach dem AusflugDie Mitglieder der „Alte Garde“ nach dem Ausflug

Die Mitglieder der „Alte Gar-
de“ des Schützenvereins Holl-
wede haben einen Halbtages-
ausflug unternommen. Nach
dem Treff an der Desteler Mühle
ging es dann per Bustransfer mit
der Firma Sandmöller in Rich-
tung Espelkamp. Zunächst wur-
de dort das neue HARTING Logi-
stic Centrum besichtigt. Die Teil-
nehmer waren beeindruckt von
den technischen Möglichkeiten
und Abläufen in so einem hoch-
modernen Warenlager.
Nach anschließendem Kaffeetrin-
ken wurde dann eine geführte
Bustour unter ortskundiger Be-
gleitung von Ulrike Vieker und
Günter Segelhorst durch Espel-
kamp unternommen. Obwohl na-

türlich alle Mitfahrer schon oft in
Espelkamp gewesen waren, be-
kamen sie noch viel Wissenswer-
tes und interessante Orte ge-
zeigt, die auch für die ein oder

andere Überraschung sorgten.
Zum Abschluss wurde dann an
der Mühle in Destel gemeinsam
gegrillt und geklönt.
Die Organisatoren Wilhelm Stick-

an und Karl Wilhelm Krohn freu-
ten sich über die gute Beteili-
gung und evtl. wollen sie im
nächsten Jahr wieder eine Tour
im ähnlichen Rahmen planen.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 39 – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfi ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der Pfl ege

Medizinisches und pfl egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA fi nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:

Bi
ld

:  
M

as
ko

t v
ia

 G
et

ty
 Im

ag
es

Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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Sportschützen erringen den Dorfpokal
Schützenverein Wehdem

Siegreiche Teams des wehdemer Dorfpokalschießens: Sportschützen, die „Nachtschicht“ und FeuerwehrSiegreiche Teams des wehdemer Dorfpokalschießens: Sportschützen, die „Nachtschicht“ und FeuerwehrSiegreiche Teams des wehdemer Dorfpokalschießens: Sportschützen, die „Nachtschicht“ und FeuerwehrSiegreiche Teams des wehdemer Dorfpokalschießens: Sportschützen, die „Nachtschicht“ und FeuerwehrSiegreiche Teams des wehdemer Dorfpokalschießens: Sportschützen, die „Nachtschicht“ und Feuerwehr

Wehdem. Gut war die Stimmung
als der Vorsitzende, Michael Jür-
gens, am Abend des 16. September
bei der Siegerehrung das Ergebnis
des traditionellen Dorfpokalschie-
ßens bekannt gab. Insgesamt zwölf
Teams nahmen daran teil und ver-

traten ihre Clubs und Vereine in
einem spannenden Wettkampf.
Letztendlich setzte sich hierbei die
wohl routinierteste Mannschaft
durch. So waren es die Sportschüt-
zen, die am Ende den Wanderpo-
kal in den Händen halten durften.

Da wunderte es nicht, dass auch
unter den besten Einzelschützen
mit der Erstplatzierten, Jessica
Röhe, und dem Drittplatzierten,
Detlev Klanke, gleich zwei Aktive
aus der wehdemer Schießsport-
abteilung zu finden waren. Zwei-

ter in der Einzelwertung wurde
Falk Fieseler. Der passionierte Jä-
ger erwies sich ebenfalls als äu-
ßerst treffsicher, landete mit sei-
nem Team, der „IGA“, allerdings
nur im Mittelfeld. Besser schnit-
ten die „Nachtschicht“ und die
Kameraden der Feuerwehr ab, die
sich mit sehr guten Leistungen
Platz zwei und drei in der Team-
wertung sicherten.
Die Top-3-Platzierungen beider
Wertungen lauten wie folgt:
MannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertung
Platz 1: „Sportschützen“
(mit Heike Siebe, Jessica Röhe,
Thomas Quebe, Detlev Klanke und
Sebastian Siebe)
Platz 2: Die „Nachtschicht“
(mit Sarah Wörmann, Jörn Schäf-
fer, Martin Lütkemeier, Claus Wör-
mann und Jörg Siekermann)
Platz 3: „Feuerwehr“
(mit Peter Lahrmann, Matthias
Pelzer, Mike Schäfer, Manuel
Röhe, Dennis Heitmann und Hen-
ning Holle)
EinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertung
Platz 1: Jessica Röhe
(„Sportschützen“)
Platz 2: Falk Fieseler („IGA“)
Platz 3: Detlev Klanke
(„Sportschützen“)

Jahresfest der Jungschützen
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.
Das Jahresfest der Jungschüt-
zen des Schützenkreises Lüb-
becke mit der Proklamation des
Kreisjungschützenkönigs 2023/
2024 im Saal Meiers Deele in
Oppenwehe findet in diesem
Schützenjahr statt am Samstag,
14. Oktober, um 20 Uhr.

Die Jungschützen Drohne fah-
ren mit einem Bus zu dieser
Großveranstaltung, um Jungkö-
nig Bendix Hörsemann zu be-
gleiten. Abfahrt ist um 19 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus. Der
Vorstand erwartet eine gute
Beteiligung.
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Oktoberfest beim
Ortsverband Oppenwehe

Einladung Klönnachmittag
Ortsverband Sundern

Der Ortsverband Oppenwehe veran-
staltet am 10. Oktober, ab 17 Uhr, im
Moorhof / Huck ein Oktoberfest mit
Haxen Essen und Musik.

Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Klönnachmittag
bei Kaffee und Kuchen am Mitt-
woch, 11. Oktober, bei Riemann

in Bohmterheide. Beginn:15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 6. Okto-
ber bei Günter Ahlers,
Tel.: 05745/2191.

Anmeldungen bis zum 5. Oktober
bei Annette Köllner,
Tel.05773/1202 oder
Elisabeth Möller 8134.

„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“
Eine Studie in Sherlock Holmes

„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“„Die Abenteuer des Sherlock Holmes“

Reisen Sie mit Theater ex libris
ins viktorianische London! Das
stimmgewaltige Ensemble um
Schauspieler Christoph Tiemann
präsentiert die Original-Kurzge-
schichten nach Sir Arthur Conan
Doyle als spannendes Live-Hör-
spiel. Schon oft wurde Sherlock
Holmes verfilmt, doch selten hat
man sich die Geschichten von Hol-
mes-Erfinder Conan Doyle zum
Vorbild genommen: Im ersten Live-
Hörspiel der Sherlock-Holmes-
Reihe werden Teile des Holmes-
Romans „Ein Studie in Scharlach-
rot“ mit den Kurzgeschichten „Das
gefleckte Band“ und „Der Mann
mit der entstellten Lippe“ zu ei-
nem aufregenden Abenteuer ver-
bunden. So erfahren die Zuhörer
wie die ungewöhnlichste Wohn-
gemeinschaft Londons überhaupt
zustandekommt und wie der aus
Afghanistan zurückgekehrte John
Watson erst langsam das Geheim-
nis seines neuen Mitbewohners
ergründet. Treffen Sie in der Ba-
ker Street illustre Klienten, ver-
schlagene Verbrecher und natür-

lich das berühmteste Detektivduo
der Welt: Sherlock Holmes und Dr.
Watson. Eine szenisch abge-
stimmte Bild-Projektion entführt
das Publikum auch visuell in das
London der viktorianischen Zeit;
die improvisierte Live-Musik un-
terstreicht die Stimmung jeden
Moments.
• Live-Hörspiel mit vier

Schauspieler*innen
• Live-Musik und

Bildprojektion
Ein Ensemble extrem wandlungs-
fähiger Sprecher*innen, Live-Mu-
sik und sorgfältig ausgewählte,
auf die Handlung abgestimmte
Bilder - das ist das Rezept, mit
dem das Theater ex libris Litera-
tur als Live-Hörspiele auf die Büh-
ne bringt. Die Abenteuer des Sher-
lock Holmes, Charles Dickens
Weihnachtsgeschichte, Der klei-
ne Prinz und die drei??? - den
Figuren aus all diesen Geschich-
ten hat das stimmgewaltige The-
ater ex libris schon neues Leben
eingehaucht.
Bereits seit zehn Jahren verwan-

delt das Ensemble unter der Lei-
tung des Schauspielers und Kaba-
rettisten Christoph Tiemann Bü-
cher in ein akustisches Theater.

Vorverkauf der Karten bei „Die
Kiepe“, Tel.: 05771 - 1419, bei
der Fontane-Apotheke Rahden
oder online unter www.kul-tuer.de
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Zoo Osnabrück: Philipp Bruelheide in Zukunft
Geschäftsführer
Aufsichtsrat: Betriebswirtschaftliche Kompetenz und persönliche Ausstrahlung überzeugen

Oberbürgermeisterin Katharina Pötter begrüßt den zukünftigen Geschäftsführer Philipp Bruelheide gemein-Oberbürgermeisterin Katharina Pötter begrüßt den zukünftigen Geschäftsführer Philipp Bruelheide gemein-Oberbürgermeisterin Katharina Pötter begrüßt den zukünftigen Geschäftsführer Philipp Bruelheide gemein-Oberbürgermeisterin Katharina Pötter begrüßt den zukünftigen Geschäftsführer Philipp Bruelheide gemein-Oberbürgermeisterin Katharina Pötter begrüßt den zukünftigen Geschäftsführer Philipp Bruelheide gemein-
sam mit Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde (r.).sam mit Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde (r.).sam mit Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde (r.).sam mit Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde (r.).sam mit Zoopräsident Dr. E.h. Fritz Brickwedde (r.).
Foto: Zoo Osnabrück/Hanna RäckersFoto: Zoo Osnabrück/Hanna RäckersFoto: Zoo Osnabrück/Hanna RäckersFoto: Zoo Osnabrück/Hanna RäckersFoto: Zoo Osnabrück/Hanna Räckers

Ende des Jahres soll er seinenEnde des Jahres soll er seinenEnde des Jahres soll er seinenEnde des Jahres soll er seinenEnde des Jahres soll er seinen
Dienst als Geschäftsführer derDienst als Geschäftsführer derDienst als Geschäftsführer derDienst als Geschäftsführer derDienst als Geschäftsführer der
Zoo Osnabrück gGmbH antreten.Zoo Osnabrück gGmbH antreten.Zoo Osnabrück gGmbH antreten.Zoo Osnabrück gGmbH antreten.Zoo Osnabrück gGmbH antreten.
Am heutigen FAm heutigen FAm heutigen FAm heutigen FAm heutigen Freitag stellte reitag stellte reitag stellte reitag stellte reitag stellte Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
sichtsrsichtsrsichtsrsichtsrsichtsratsvorsitzender Dratsvorsitzender Dratsvorsitzender Dratsvorsitzender Dratsvorsitzender Dr..... E.h. E.h. E.h. E.h. E.h.
Fritz Brickwedde den zukünfti-Fritz Brickwedde den zukünfti-Fritz Brickwedde den zukünfti-Fritz Brickwedde den zukünfti-Fritz Brickwedde den zukünfti-
gen Geschäftsführer Philipp Bru-gen Geschäftsführer Philipp Bru-gen Geschäftsführer Philipp Bru-gen Geschäftsführer Philipp Bru-gen Geschäftsführer Philipp Bru-
elheide der Presse vorelheide der Presse vorelheide der Presse vorelheide der Presse vorelheide der Presse vor.....
36 Bewerbungen, diverse Gesprä-
che, Abstimmungen und vieles
mehr - die Mitglieder des Auf-
sichtsrates der Zoo Osnabrück
gGmbH waren in den vergange-

nen Wochen und Monaten inten-
siv mit der Suche nach einem qua-
lifizierten Nachfolger für Zooge-
schäftsführer Andreas Busemann
beschäftigt. „Nach einem umfang-
reichen Bewerbungsverfahren
entschieden wir uns als Aufsichts-
rat einstimmig für Philipp Bruel-
heide, den wir nun im Zoo Osnab-
rück herzlich willkommen heißen“,
so Dr. E.h. Fritz Brickwedde, Auf-
sichtsratsvorsitzender und Präsi-
dent der Zoogesellschaft Osnab-

rück e. V. Mitglied der Auswahl-
kommission des Aufsichtsrates
war unter anderem neben dem
Zoopräsidenten Oberbürgermeis-
terin Katharina Pötter. „Auch ich
freue mich sehr, dass wir einen
kompetenten Nachfolger gefun-
den haben. Die Aufgabe ist eine
sehr verantwortungsvolle, denn
der Zoo Osnabrück ist ein touris-
tischer Leuchtturm der Region“,
so die Oberbürgermeisterin.
Am 1. Dezember wird nun Diplom-

Betriebswirt Philipp Bruelheide
seinen Dienst im Zoo Osnabrück
antreten. „Maßgeblich für unsere
Entscheidung für Herrn Bruelhei-
de ist seine betriebswirtschaftli-
che Kompetenz sowie seine posi-
tive persönliche Ausstrahlung. Er
ist ein sehr empathischer Mensch
mit einem modernen Führungs-
stil“, erklärt Brickwedde. Bruel-
heide selbst berichtet: „Ich lebe
in Werther und kenne den Zoo
Osnabrück seit meiner frühen
Kindheit - in den letzten Jahren
auch wieder besonders intensiv,
da ich ihn regelmäßig mit meiner
Frau und unseren drei Kindern
besuche.“ Zudem fühlt er sich dem
professionellen Tourismus verbun-
den: „Dort zu arbeiten, wo ande-
re Menschen ihre Freizeit verbrin-
gen, ist ein äußerst motivieren-
der Treiber.“
Die Zukunft des Zoos im FokusDie Zukunft des Zoos im FokusDie Zukunft des Zoos im FokusDie Zukunft des Zoos im FokusDie Zukunft des Zoos im Fokus
„Der Zoo Osnabrück besitzt eine
hervorragende Reputation, auch
weit über die Region hinaus“, er-
klärt Bruelheide. „Was hier in den
letzten Jahren und Jahrzehnten ge-
leistet wurde, ist bemerkenswert.
Ich möchte diese tolle Entwicklung
fortführen.“ Die fachliche Expertise
des Teams sei sehr ausgeprägt vor-
handen. „Mir ist wichtig, alle Mit-
arbeitenden in ihren Fachdiszipli-
nen in allen wichtigen Entscheidun-
gen einzubeziehen. Das halte ich
für unabdingbar.“ Zunächst müsse
er sich aber ein detailliertes Innen-
bild verschaffen, bevor er erste Ideen
konkretisiere.

Zwölf Tipps vom ADAC Nordrhein
für den ersten Campingurlaub
1. Wohnmobil oder Wohnwagen? Das richtige Fahrzeug wählen
Beide Fahrzeugarten haben so-
wohl Vor- wie auch Nachteile. Ein-
steiger sollten zunächst überle-
gen: Wer fährt alles mit? Familie,

Kinder, Hund oder doch nur zu
zweit? Und wieviel Platz möchte
ich haben? Außerdem wichtig: Wie
mobil will man am Zielort oder

während der Reise sein? Ist eine
Rundreise mit vielen Stationen
geplant oder bleibt es bei ein bis
zwei Standplätzen?

Bei einem festen Ziel ist ein
Wohnwagen praktisch. Das Fahr-
zeug wird einfach auf dem Stell-
platz abgestellt. Ein großes Vor-
zelt kann den Wohnraum vergrö-
ßern und mit dem Auto lassen sich
problemlos Ausflüge in der Umge-
bung machen. Aber Achtung: Der
Wohnwagen muss an- und abge-
koppelt werden, das Fahren und

Parken mit einem Gespann ist
schwieriger und für Anfänger sind
gerade enge Ortsdurchfahrten in
historischen Städten eine Heraus-
forderung.

Ein Wohnmobil eignet sich vor al-
lem für Rundreisen mit häufigen
Campingplatz-Wechseln. Auf den
Straßen kann man je nach Ge-
wicht ähnlich schnell fahren wie
mit einem normalen Pkw. Wohn-
mobile sind zudem meist autark.
Das macht die Suche nach einem
passenden Stellplatz für eine Pause
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oder die Nacht einfacher.
Allerdings ist die Mobilität am
Zielort eingeschränkt. Für indivi-
duelle Ausflüge, die nicht zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder ÖPNV ge-
macht werden können, muss das
Wohnmobil jedes Mal zuerst
wieder gepackt werden.

ADAC Extra-Tipp: Für den ersten
Campingurlaub erst einmal ei-
nen Wohnwagen oder ein Wohn-
mobil mieten und ausprobieren,
ob diese Urlaubsart den eigenen
Vorstellungen entspricht. Außer-
dem helfen die gesammelten Er-
fahrungen, später bei einem Fahr-
zeugkauf die passende Größe und
Ausstattung zu finden. Wichtig:
Bei einem Wohnwagen muss
auch das Zugfahrzeug zum Wohn-
anhänger passen. Die zulässige
Gesamtmasse des Anhängers
darf das Gewicht des Autos nicht
übersteigen.

2. Führerschein und Mietbedin-2. Führerschein und Mietbedin-2. Führerschein und Mietbedin-2. Führerschein und Mietbedin-2. Führerschein und Mietbedin-
gungen beachtengungen beachtengungen beachtengungen beachtengungen beachten

Bei Wohnmobilen unter 3,5 t
reicht der normale Pkw-Führer-
schein, Klasse B. Ist das Wohn-
mobil schwerer, benötigt man
mindestens die Klasse C1. Damit
darf man Fahrzeuge bis zu 7,5 t
fahren. Führerscheine, die vor
1999 ausgestellt worden sind, er-
lauben das Fahren beider Klas-
sen. Bei Gespannen mit Wohnan-
hängern unter 3,5 t zulässigem
Gesamtgewicht, inklusive Pkw,
reicht Klasse B aus. Für alles
darüber sind wieder größere Füh-
rerscheinklassen notwendig. Vor-
aussetzung für die Anmietung ist
neben einem geeigneten Führer-
schein häufig ein Mindestalter von
21 Jahren.

ADAC Extra-Tipp: Bei der Fahr-
zeug-Anmietung unbedingt be-
denken, dass der Wunsch-Cam-
per zur eigenen Fahrerlaubnis
passen muss.

3. Kurzfristig noch ein Wohnmobil3. Kurzfristig noch ein Wohnmobil3. Kurzfristig noch ein Wohnmobil3. Kurzfristig noch ein Wohnmobil3. Kurzfristig noch ein Wohnmobil
findenfindenfindenfindenfinden

Bereits seit Frühjahr gibt es für

die Sommerreise-Saison so gut
wie keine Miet-Wohnmobile mehr
in Deutschland. Gerade zentrale
Vermietstationen in größeren
Städten sind fast immer bereits
ausgebucht. Ganz hoffnungslos ist
die Situation aber nicht. Es lohnt
sich, auch mal im erweiterten
Umkreis rund um den eigenen
Wohnort zu suchen, 50 bis 100
Kilometer entfernt. Wer mit dem
Miet-Wohnmobil in Deutschland
starten will und zeitlich flexibel
ist, sollte seinen Urlaub in die Zeit
nach den Schulferien verschieben.

ADAC Extra-Tipp: Eine weitere Al-
ternative für Reisen ins Ausland:
Das Wohnmobil erst im Urlaubs-
land entgegennehmen, nachdem
man zuvor mit dem Auto, der Bahn
oder dem Flieger angereist ist.
Wichtig: Bei der Anreise mit Flug-
zeug oder Bahn darauf achten,
dass das Fahrzeug bereits mit
Camping-Equipment ausgestattet
ist. Die Mitnahme von Stühlen,
Tisch oder Geschirr ist sehr um-
ständlich bis unmöglich.

4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-4. Camping-Ziele und Route rea-
listisch planenlistisch planenlistisch planenlistisch planenlistisch planen

Wer zum ersten Mal mit dem
Wohnmobil unterwegs ist, der soll-
te mit einer realistischen Route
und nicht zu großen Entfernungen
starten. Mehr als 80 bis 90 Kilo-
meter schafft man pro Stunde
nicht. Deswegen unbedingt über-
legen, wie viel Zeit man am Tag
hinterm Steuer verbringen möch-
te. Im Zweifel lieber eine Zwi-
schenübernachtung einplanen und
dafür einn Stellplatz reservieren.
Ansonsten ist Frust vorprogram-
miert. Infrage kommen vor allem
Ziele innerhalb Deutschlands oder
in Nachbarländern mit guter In-
frastruktur und komfortablen Plät-
zen. Geeignet und beliebt sind
Frankreich, die Niederlande, Dä-
nemark, Österreich und Italien.

ADAC Extra-Tipp: Welche Art
Camping- oder Stellplatz es wird,
ist vor allem eine Typfrage. Daher
überlegen: Was ist mir besonders
wichtig? Die Lage am Meer oder

der Blick auf die Berge? Famili-
enfreundlichkeit, Komfort, eine
Top-Bewertung? Wer sich unsi-
cher ist, probiert am besten meh-
rere Varianten aus. Hilfreich für
die Suche: Die ADAC Camping-
führer und das Campingportal
PiNCAMP.de.

5. Last-Minute-Camping: Flexibel5. Last-Minute-Camping: Flexibel5. Last-Minute-Camping: Flexibel5. Last-Minute-Camping: Flexibel5. Last-Minute-Camping: Flexibel
sein!sein!sein!sein!sein!

Immer mehr Wohnmobile und
Wohnwagen, die unterwegs sind,
bedeuten auch: Größere Engpäs-
se auf den Plätzen. Schon seit April
gibt es für die Sommerferien nur
noch Restkapazitäten. Auf dem
ADAC Campingportal PiNCAMP
entfallen die meisten Buchungen
auf die Ferienmonate Juli und Au-
gust. Wer flexibel ist und nicht
unbedingt an der deutschen Küs-
te (Schleswig-Holstein, Mecklen-
burg, Niedersachsen) oder in Süd-
deutschland (Bayern, Baden-
Württemberg) campen will, hat
größere Chancen, kurzfristig noch
einen freien Stellplatz zu finden.
Auch in NRW machen viele Cam-
pingplätze einen tollen Aufenthalt
möglich. Es gibt viele sehr gut
ausgestattete 4- und 4,5-Sterne-

Plätze (ADAC Klassifikation).

ADAC Extra-Tipp: Immer wieder
standen Camper in den letzten
Jahren ohne Reservierung vor ver-
schlossenen Plätzen und mussten
wegen Überfüllung enttäuscht
wieder abreisen. Deshalb sollte
man unbedingt vorher einen Stell-
platz reservieren. Statt mühsam
alle Plätze anzuschreiben oder
abzutelefonieren, reicht beim
ADAC Campingportal PiNCAMP
die Eingabe der Reisedaten und
des Reiseziels. Dann werden alle
noch verfügbaren Plätze ange-
zeigt und können direkt gebucht
werden.

6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten6. Die Kosten im Blick behalten

Je nach Fahrzeuggröße und Dauer
der Anmietung variieren die Prei-
se stark. Bei einem 14-tägigen
Urlaub im Hochsommer kann die
Tagesmiete zwischen 100 und 160
Euro betragen. Hinzu kommt eine
einmalige Servicepauschale. Wei-
tere Kosten pro Tag können zum
Beispiel für ein Haustier anfallen
(sieben bis acht Euro). Noch nicht
enthalten sind auch mögliche
Mautgebühren, die Kosten für
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Benzin und den Stellplatz. Im
Durchschnitt verbrauchen Wohn-
mobile 9 bis 14 Liter Diesel pro
100 Kilometer. Wer die Freikilo-
meter überschreitet, muss mit bis
zu 40 Cent pro weiteren gefahre-
nen Kilometer rechnen.

Eine Übernachtung auf dem Cam-
pingplatz kostet in Deutschland
im Schnitt 42,62 Euro. NRW ist
mit 36,84 Euro für eine Familie
mit zwei Erwachsenen und einem
Kind besonders günstig. Im Berg-
ischen Land übernachten Camper
schon für 32 Euro. In Ländern wie
Kroatien, Italien oder die Schweiz
liegen die Stellplatz-Preise hin-
gegen zwischen 65 und 70 Euro
pro Nacht.

ADAC Extra-Tipp: Vorab am bes-
ten eine Liste erstellen, welche
Kosten beim Campingurlaub

insgesamt auf einen zu kommen.
Auch die Verpflegungskosten und
Ausgaben für Freizeitaktivitäten
und Ausflüge nicht vergessen.

7. Das Fahrzeug vor der Fahrt ken-7. Das Fahrzeug vor der Fahrt ken-7. Das Fahrzeug vor der Fahrt ken-7. Das Fahrzeug vor der Fahrt ken-7. Das Fahrzeug vor der Fahrt ken-
nenlernennenlernennenlernennenlernennenlernen

Erstmal sollte man für die Abho-
lung des Wohnmobils oder Wohn-
wagens genug Zeit einplanen,
denn man erhält eine gründliche
Einweisung von bis zu einer Stun-
de. Neueinsteiger sollten sich vom
Vermieter alle Funktionen zeigen
und ausführlich erklären lassen.
Beispiel Wohnmobil: Dazu zählen
die Knöpfe und Hebel am Fahrer-
sitz, Bedienelemente im Fahr-
zeuginneren, der Umgang mit
Frisch- und Abwasser, die Strom-
und Gasversorgung, Chemo-WC,
Duschkabine, Bordküche, drehba-
re Sitze und Hub-Bett.

Wer zum ersten Mal ein Cam-
pingmobil mietet, sollte sich
auch mit den ungewohnten Fahr-
zeugdimensionen (Länge/Brei-
te/Höhe) und dem Verhalten des
Fahrzeugs vertraut machen. Ein
großer Parkplatz ist ideal, um
in Ruhe Kurven fahren, Slalom,
Ausscheren und Bremsen zu
üben. Außerdem bieten die
ADAC Fahrsicherheitszentren
Grevenbroich, Weilerswist,
Westfalen, Olpe, Rüthen und
Paderborn spezielle Sicher-
heitstrainings für Wohnmobile
und Gespanne an.

ADAC Extra-Tipp: Zuhause die
Bedienungsanleitungen wirk-
lich genau lesen und Klebezet-
tel für die einzelnen Bedien-
elemente im Fahrzeug vorbe-
reiten. Auch Video-Tutorials
geben wertvolle Tipps.

8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen8. Richtig packen

Ein Mietfahrzeug befindet sich in
der Regel in einem leeren Zu-
stand. Handtücher, Geschirr, Be-
steck oder Bettwäsche müssen
selbst mitgebracht und einge-
räumt werden. Wer mit Kindern
unterwegs ist, sollte an einen Kin-
dersitz denken. Der ist bei Miet-
Wohnmobilen meistens auch nicht
dabei. Sinnvoll ist eine Packliste.
Beispielvorlagen gibt es online auf
PiNCAMP.de. Da die Zuladung be-
grenzt ist, bei Überladung die Fahr-
sicherheit leidet und Bußgelder
drohen, sollten nur wirklich not-
wendige Sachen eingepackt wer-
den. Dazu gehören zum Beispiel
Spülutensilien, eine Wäsche-
schnur und -klammern, Toiletten-
papier, Taschenlampe, Feuerzeug/
Streichhölzer, leichtes und bruch-
sicheres Geschirr, Kochtöpfe,
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Besteck, Gewürze, Müllbeutel,
Mückenspray, Powertape, Kabel-
binder und ein Grill.

Das Gewicht sollte gleichmäßig
im Fahrzeug verteilt werden.
Schwere Gegenstände kommen
unten in das Fahrzeug, am besten
zwischen die Achsen, damit beim
Fahrzeug der Schwerpunkt stimmt.
leichte Sachen wie Kleider, Ge-
würze oder Kosmetikartikel kön-
nen in den oberen Fächern ver-
staut werden. Alles gut sichern.
Das Gesamtgewicht können Cam-
per anschließend zum Beispiel
beim ADAC kontrollieren lassen.

ADAC Extra-Tipp: Nur so viel Was-
ser in den Wassertank füllen, wie
unterwegs gebraucht wird. Auch
Lebensmittel, die man auf der
Fahrt nicht benötigt, besser vor
Ort besorgen. Wichtig: Auch an
Medikamente denken, mögliche
Einfuhrverbote im Ausland beach-
ten und im Zweifel ein ärztliches
Attest mitnehmen.

9. Informationen über das Reise-9. Informationen über das Reise-9. Informationen über das Reise-9. Informationen über das Reise-9. Informationen über das Reise-
land einholenland einholenland einholenland einholenland einholen

Im Vorfeld sollten Camper sich über
die Vorschriften im Reiseland er-
kundigen. Gibt es besondere Ver-
kehrsregeln wie örtliche Durch-
gangsbeschränkungen oder Um-
weltzonen? Brauche ich eine Vig-
nette oder gelten andere Mautbe-
stimmungen? Diese Informationen
sparen nicht nur Bußgelder, son-
dern verhindern auch unschöne Be-
kanntschaften mit Ordnungsbehör-
den. Hilfreich sind auch ein Cam-
pingplatzführer und Kartenmate-
rial, für den Fall, dass das Naviga-
tionsgerät ausfällt oder der Han-
dyempfang gestört ist. Außerdem
sollte man sich informieren, ob
Gasflaschen problemlos getauscht
werden können oder ein Adapter
notwendig ist.

ADAC Extra-Tipp: Hilfreiche Infor-

mationen und Beratung bieten das
ADAC Campingportal PiNCAMP.de
und die ADAC Service-Center. Dort
bekommen Camper auch Reise-
führer, Karten und Vignetten. Auch
die örtlichen Touristeninformati-
onen stellen gute Ausflugstipps
und Informationen bereit.

10. Versicherungsschutz prüfen10. Versicherungsschutz prüfen10. Versicherungsschutz prüfen10. Versicherungsschutz prüfen10. Versicherungsschutz prüfen

Wenn man in Deutschland ein
Fahrzeug mietet, ist neben der
obligatorischen Haftpflichtversi-
cherung meistens eine Vollkas-
ko- oder Teilkaskoversicherung
dabei. Empfehlenswert ist eine
Vollkasko-Versicherung. Zudem
lohnt sich ein Blick auf die Selbst-
beteiligung. Die kann schonmal
1000 bis 3000 Euro betragen. Im
Schadensfall sprengt das die Ur-
laubskasse. Mit einer optionalen
Selbstbehaltsversicherung lässt
sich der Eigenanteil deutlich re-
duzieren. Allerdings steigt dann
der Tagesmietpreis und trotzdem
sind nicht immer alle Schadens-
fälle abgedeckt. Man muss also
genauer hinschauen und abwä-
gen. Zudem sollte man vorab prü-
fen, ob die grüne Versicherungs-
karte auch Zielland gilt.

Für eine Reise ins Ausland ist eine
Auslandskrankenschutzversiche-
rung sinnvoll, um vor unerwarte-
ten Arztkosten geschützt zu sein.
Rechtzeitig vor der Abfahrt sollte
man checken, ob Reisepass oder
Personalausweis noch gültig sind
und der Impfstatus fürs Reiseland
ausreichend ist. Wichtig: Auch den
EU-Heimtierausweis und Impfsta-
tus des Haustieres kontrollieren.

ADAC Extra-Tipp: Mit der Vorteils-
karte Camping Key Europe (12
Euro/Jahr für ADAC Mitglieder),
erhalten Camper europaweit je
nach Saison bis zu 20 Prozent Ra-
batt bei rund 2.500 Campingplät-
zen oder auch Wohnmobil-Stell-
plätzen und Mietunterkünften.

Die Karte wird zudem als Aus-
weis-Ersatz auf Campingplätzen
akzeptiert und enthält ein Versi-
cherungspaket für Schäden auf
dem Campingplatz.

11. Verpflegung vor Ort: Camping-11. Verpflegung vor Ort: Camping-11. Verpflegung vor Ort: Camping-11. Verpflegung vor Ort: Camping-11. Verpflegung vor Ort: Camping-
Rezepte online checkenRezepte online checkenRezepte online checkenRezepte online checkenRezepte online checken

Kochen im Camper kann zu Be-
ginn eine Herausforderung sein.
Man hat weniger Herdplatten
und diese sind enger beisammen.
Daher sollte man von Menüs mit
mehreren Gängen erstmal Ab-
stand nehmen. Am besten schon
vorher überlegen, worauf man
Lust hat und online nach Cam-
ping-Rezepten suchen. Die Mit-
nahme eines speziellen Cam-
ping-Grills erweitert die kulina-
rischen Möglichkeiten. Wer nicht
selbst kochen möchte, findet auf
vielen Campingplätzen auch ein
gastronomisches Angebot. Mit
ein bisschen Online-Recherche
lassen sich alternativ gute Re-
staurant-Tipps in der Umgebung
entdecken, abseits von überteu-
erten Touristenfallen.

ADAC Extra-Tipp: Frische saiso-
nale Produkte vor Ort auf Wochen-
märkten einkaufen. So lernt man
zudem auch noch das Urlaubs-
land am besten kennen.

12. Spontane Übernachtung: Län-12. Spontane Übernachtung: Län-12. Spontane Übernachtung: Län-12. Spontane Übernachtung: Län-12. Spontane Übernachtung: Län-
der-Regeln beachtender-Regeln beachtender-Regeln beachtender-Regeln beachtender-Regeln beachten
Nur in Rumänien darf man in Eu-

ropa uneingeschränkt übernach-
ten und frei campen. In allen an-
deren Ländern gelten Einschrän-
kungen oder das Übernachten
bzw. freie Campen ist verboten.
In Skandinavien wird das etwas
lockerer gehandhabt, aber auch
da kann es regionale Einschrän-
kungen geben. In Deutschland ist
das einmalige Zwischenüber-
nachten nur zur Wiederherstel-
lung der Fahrtüchtigkeit erlaubt.
Wer also extrem müde ist, darf
sein Fahrzeug überall da abstel-
len, wo es nicht verboten ist. Das
gilt aber nur zum Ausruhen und
maximal zehn Stunden. Unabhän-
gig von der Rechtslage sollten
Camper gerade bei einer unge-
planten Zwischenübernachtung
Rücksicht auf Anwohner nehmen
und - im Konfliktfall - am besten
ein klärendes Gespräch führen.
Camping-Aktivitäten wie Liege-
stühle rausstellen, den Grill an-
schmeißen und die Markise aus-
fahren, sind verboten.

ADAC Extra-Tipp: Für eine kurz-
fristige Übernachtung auf Online-
Portalen private Übernachtungs-
möglichkeiten für Camper prüfen
oder direkt vor Ort nachfragen.
Viele Bauernhöfe, Weingüter,
Brauereien, Käsereien oder an-
dere ländliche Betriebe bieten
kostenfrei oder günstig einen
Stellplatz an.

(ADAC)
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Langfristige Job-Perspektiven

In der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere undIn der Holzpackmittelindustrie werden alltägliche Produkte, aber auch besonders große, schwere und
empfindliche Güter sicher verpackt. © HPE/Allgaier GmbHempfindliche Güter sicher verpackt. © HPE/Allgaier GmbHempfindliche Güter sicher verpackt. © HPE/Allgaier GmbHempfindliche Güter sicher verpackt. © HPE/Allgaier GmbHempfindliche Güter sicher verpackt. © HPE/Allgaier GmbH

Die Zahl der Auszubildenden in
Deutschland geht seit Jahren zu-
rück. Viele Unternehmen suchen
händeringend nach Nachwuchs. Der
Bundesverband Holzpackmittel,
Paletten, Exportverpackung (HPE)
e.V. stellt die interessantesten Aus-
bildungsplätze der nachhaltigen

Holzbranche vor und lädt alle inter-
essierten Bewerberinnen und Be-
werber ein, sich bei einem Bran-
chenunternehmen zu bewerben.
„In der Holzpackmittelindustrie
kann man sich sicher sein, täglich
einen wertvollen Beitrag zum

Funktionieren der Wirtschaft zu
leisten. Denn ohne Paletten, Kis-
ten und Kabeltrommeln laufen
weder der Export von Maschinen
und Anlagen, noch findet man Nah-
rungsmittel in den Supermarktre-
galen. Wer es spannend findet, von
Alltagsprodukten über Auto-Pro-
totypen und Schiffsschrauben bis
hin zu ganzen Kraftwerken jeden
Tag etwas Neues zu verpacken,
der ist bei den HPE-Unternehmen
genau richtig“, sagt Verbandsge-
schäftsführer Marcus Kirschner.
HolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechanikerHolzmechaniker
Einer der wichtigsten Berufe der
Holzpackmittelindustrie ist der
Holzmechaniker. „In der Ausbil-
dung lernt man alles, um Trans-
portverpackungen und Packmit-
tel, Fenster, Türen, Treppen und
andere am Bau benötigte Baue-
lemente aus Holz zu fertigen“,
erklärt Kirschner. „Wer die drei-

jährige Ausbildung abgeschlossen
hat, ist danach Experte in der Sor-
tierung von Hölzern und Holz-
werkstoffen sowie der Verarbei-
tung von Verbundpaletten und
Kunststoffen mit computergesteu-
erten Maschinen und Anlagen.
Fachliches Können wird in der Aus-
bildung übergreifend vermittelt,
sodass Auszubildende später in
vielen Bereichen der Branche ar-
beiten können.“
HolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechanikerHolzbearbeitungsmechaniker
Die tägliche Arbeit von Holzbear-
beitungsmechaniker und -mecha-
nikerinnen verlangt viel Verant-
wortungsbewusstsein. Mit Hilfe
von Maschinen und Anlagen pro-
duzieren die Fachkräfte Schnitt-
holz, Hobelware, Bretter, Furnier-
und Spanplatten sowie andere
Holzwerkstoffe. Gleichzeitig pla-
nen und koordinieren sie die nöti-
gen Arbeitsschritte, wählen die
erforderlichen Werkstoffe aus und
steuern, überwachen und opti-
mieren die Fertigungsprozesse.
„Ein Job mit viel Verantwortung,
aber auch einer Menge Gestal-
tungsspielraum“, betont der HPE-
Geschäftsführer. „Denn eine ge-
wissenhafte Materialprüfung und
-auswahl sowie die Einhaltung von
Qualitätsvorgaben sind wichtig,
damit lebensnotwendige Güter
auch sicher an ihr Ziel kommen.“
Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und Maschinen- und AnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführerAnlagenführer
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Der natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowieDer natürliche Werkstoff Holz, computergestütztes Handwerk sowie
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dringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesuchtdringend gesucht
Ohne Maschinen- und Anlagen-
führer geht in der Holzpackmit-
telindustrie nichts, schreitet doch
gerade im Bereich Logistik und
Transport die Automation rasant
voran. Nach zwei Jahren Ausbil-

dung ist man Profi darin, Ferti-
gungsmaschinen und -anlagen für
alle Anforderungsbereiche der
Packindustrie einzurichten, zu
warten und zu bedienen. „Gewis-
senhaftigkeit und ein Faible für
Maschinen und Mechanik sind für

diesen Job besonders hilfreich“,
weiß Kirschner.
Überbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wirdÜberbetriebliche Fortbildung wird
in der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschriebenin der Branche großgeschrieben
Bereits während der Ausbildung
haben alle Lehrlinge die Möglich-
keit, sich Zusatzwissen anzueig-
nen. In einem vom HPE zusammen
mit der Holzfachschule Bad Wil-
dungen konzipierten überbetrieb-
lichen Lehrgang werden die not-
wendigen fachtechnischen und
fachpraktischen Kenntnisse und
Fertigkeiten für das Verpacken von
Industriegütern aller Art für den
weltweiten Versand vermittelt.
„Darüber hinaus können alle Teil-

nehmer den Staplerschein ma-
chen. Damit kann man in unserer
Branche flexibel und in vielen Be-
reichen arbeiten“, erklärt der
Packmittelexperte abschließend.
„Neben technischen Schulungs-
inhalten wird auf die Vermittlung
der eigenen Qualitätsstandards
und Richtlinien geachtet sowie der
Umgang mit dem Branchen-Soft-
warepaket PALLET-Express zur 3D-
Konstruktion und statischen Be-
rechnung von Paletten erlernt. In
dem Lehrgang erfahren angehen-
de Holzmechaniker alles, was sie
als erfolgreiche Verpacker in der
HPE-Branche später brauchen.“



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 39 – 07. Oktober 2023 – Woche 40 – www.stemweder-bote.de28

Digitalisierungsoffensive
für Sportorganisationen in NRW
Programm REACT-EU finanziert digitale Ausstattung in der Geschäftsstelle des FVM
Mit einer Förderung von 30 Milli-
onen Euro aus dem Programm
REACT-EU der Europäischen Uni-
on hat die Landesregierung in
Nordrhein-Westfalen eine Digita-
lisierungsoffensive für den Brei-
tensport gestartet. Die Mittel sol-
len genutzt werden, um die vor-
handene digitale Infrastruktur der
gemeinnützigen Sportorganisati-
onen auszubauen, die ehrenamt-
lichen Strukturen zu stärken und
die Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten im Sport wei-
ter zu verbessern. Der Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) profi-
tiert von der europäischen Förde-
rung mit einer Fördersumme von

insgesamt 50.000 Euro.
Ziel des Förderprogrammes ist es,
die Digitalisierung des organisier-
ten Breitensports in Nordrhein-
Westfalen durch Investitionen in
die mediale Ausstattung der je-
weiligen Einrichtungen mit ent-
sprechender Hardware und der
dazugehörigen Software voranzu-
treiben. Mit den zur Verfügung
gestellten Mitteln kann vorhan-
dene digitale Infrastruktur aus-
gebaut und die digitalen Möglich-
keiten, die derweil an finanziel-
len Hürden scheiterten, besser
genutzt werden.
Der Fußball-Verband Mittelrhein
stattet mithilfe der EU-Förderung

seine Mitarbeitenden in der Ge-
schäftsstelle bis Ende September
mit neuen Arbeitsgeräten wie
Laptops, Monitoren und Docking-
Stations sowie mit einem mobi-
len Videokonferenzsystem aus.
Die Förderung wird von der Euro-
päischen Union als Teil des Auf-
bauprogramms „REACT-EU“ (Re-
covery Assistance for Cohesion and
the Territories of Europe) finan-
ziert. Ziel des Programms ist, die
wirtschaftlichen und sozialen Fol-
gen der COVID-19-Pandemie ab-
zumildern sowie eine grüne, digi-
tale und stabile Erholung der Wirt-
schaft zu unterstützen. Insgesamt
stellt die Europäische Union dafür

260 Millionen Euro zusätzlich im
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung in Nordrhein-West-
falen bereit.
FVM-Geschäftsführer Dirk Brenn-
ecke sagt: „Ich freue mich, dass
wir die Fördermittel aus dem euro-
päischen Aufbauprogramm REACT-
EU für die Modernisierung der Ar-
beitsplätze in der Geschäftsstelle
einsetzen und damit gleichzeitig
die digitale Transformation in NRW
voranbringen können. Dies ist ein
wichtiger Schritt für das effiziente,
digitale Arbeiten im Fußball-Ver-
band und sehr hilfreich für den
Amateurfußball am Mittelrhein.“
Fußball-Verband Mittelrhein e.V.

„Essen auf Rädern“ ist steuerlich nicht absetzbar
Selbst kochen oder das Essen nach
Hause liefern lassen? Nicht nur
junge Menschen greifen häufig auf
Pizza-Lieferdienste und Co. zu-
rück. Viele Senioren müssen den
Service „Essen auf Rädern“ nut-
zen, wenn eine Selbstversorgung
nicht mehr möglich ist. Das gelie-
ferte Essen kommt dabei in der
Regel teurer als selbst zubereite-
te Mahlzeiten. Denn es fallen
nicht alleinig die Kosten für die
Mahlzeit, sondern noch Personal-
kosten für die Köche und den Fahr-
dienst an. Aus diesem Grund ist
es nachvollziehbar, wenn Rentner
versuchen, diese Mehrkosten in
ihrer Steuererklärung abzusetzen.
Finanzgerichte fällten daher Ur-
teile zum Absetzen als haushalts-
nahe Dienstleistung oder außer-
gewöhnliche Belastung. Letzterer
Fall wurde vom Finanzgericht
Münster erst jüngst am 27. April
2023 abgelehnt und eine Revisi-
on nicht zugelassen.

Verpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per seVerpflegungskosten sind per se
keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-keine außergewöhnlichen Belas-
tungentungentungentungentungen

Im aktuell entschiedenen Streit-
fall versuchte ein Rentnerehepaar,
den Fiskus an den 1.541 Euro Kos-
ten für ihr „Essen auf Rädern“ für
das Jahr 2019 zu beteiligen. Bei
den Ehegatten lagen die Pflege-
grade 2 bzw. 3 sowie ein zusätzli-
cher Grad der Behinderung von
100 mit Merkzeichen G vor. Da
die beiden sich aufgrund ihrer
Beeinträchtigungen nicht mehr

selbst verpflegen konnten, waren
sie auf Lieferung von warmem Es-
sen angewiesen. Aufgrund dieser
Zwangsläufigkeit versuchten sie,
den steuerlichen Abzug als außer-
gewöhnliche Belastung zu erwirken.
Dass die Belieferung mit dem Mit-
tagessen beim Ehepaar krank-
heitsbedingt notwendig war, er-
kannten das Finanzamt und das
Finanzgericht an. Jedoch ist es
heutzutage in der Gesamtbevöl-
kerung weit verbreitet, sich Es-
sen nach Hause zu bestellen. Vie-
len anderen Steuerpflichtigen
entstehen vergleichbare Aufwen-
dungen für die Verpflegung, die
auch nicht absetzbar sind. Berufs-
tätige müssen zum Beispiel die
Kosten einer auswärtigen Mittags-
verpflegung tragen oder Eltern die
Kosten für das Mittagessen ihrer
Kinder in der Kita oder Schulmen-
sa. Daran fanden die Richter nichts
außergewöhnlich. Das Finanzge-
richt hat diese Aufwendungen
deshalb den üblichen Kosten der
Lebensführung zugeordnet, deren
steuerliche Berücksichtigung im
Allgemeinen als nicht vertretbar
empfunden wird. Selbst erhöhte
Aufwendungen für krankheitsbe-
dingte Diätverpflegungen sind nach
höchstrichterlichem Beschluss
nicht absetzbar. Daher müsse die-
ser Ansatz erst recht für eine nor-
male Verpflegung gelten.
Weiterhin erfordern allgemeine
Belastungen im Steuerrecht, dass
die Kosten direkt für die Heilung
oder Linderung einer Krankheit
aufgewendet werden. In diesem

Fall handelt es sich indes um rei-
ne Folgekosten der Beeinträchti-
gungen. Die Finanzrichter erklär-
ten, dass typische Aufwendungen
des täglichen Lebens, wie die Ver-
sorgung mit Nahrung, generell mit
dem steuerlichen Grundfreibetrag
abgedeckt sind. Im Streitfall wa-
ren die Mehrkosten des Ehepaars
zudem mit dem gewährten Be-
hindertenpauschbetrag steuerlich
abgegolten. Ein weiterer Abzug
sei nicht vorgesehen.

Essen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalbEssen auf Rädern wird außerhalb
des Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitetdes Haushalts zubereitet

In einem länger zurückliegenden
Streitfall ging es ebenfalls um ein
Ehepaar, das „Essen auf Rädern“
in Höhe von 1.824 Euro für das
Jahr 2008 steuerlich absetzen
wollte. In diesem Fall als haus-
haltsnahe Dienstleistung, da sich
die Kläger vom Diakonischen Werk
die Mittagessen in ihren Haus-
halt liefern ließen. Das Finanzge-
richt Münster versagte jedoch den

Abzug, da die Mahlzeiten in der
Diakonie, also außerhalb des
Haushalts, zubereitet und ange-
richtet worden sind. Die reine An-
lieferung des Essens fällt nicht
unter die haushaltsnahen Dienst-
leistungen. Diese erfordern, dass
die Mahlzeiten im Haushalt des
Steuerpflichtigen vor Ort gekocht
werden, was bei „Essen auf Rä-
dern“ nicht der Fall ist.
Die Zubereitung von Mahlzeiten
an sich kann als haushaltsnahe
Dienstleistung gewertet werden,
da es sich typischerweise um eine
im Haushalt anfallende Leistung
handelt, die normalerweise durch
Mitglieder des Haushalts über-
nommen wird. „Werden die Mahl-
zeiten z. B. durch eine Haushalts-
hilfe in der eigenen Küche in der
Wohnung des Steuerpflichtigen
gekocht, dann können die Arbeits-
kosten durchaus als haushalts-
nahe Dienstleistungen die Ein-
kommensteuer reduzieren“, be-
tont die Lohnsteuerhilfe Bayern.
(Lohi Bayern e.V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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16 Jahre gesunder Schlaf in Stemwede

Schlaf- und Liegeberaterin Astrid BorchersSchlaf- und Liegeberaterin Astrid BorchersSchlaf- und Liegeberaterin Astrid BorchersSchlaf- und Liegeberaterin Astrid BorchersSchlaf- und Liegeberaterin Astrid Borchers

Die bereits aus mehreren TV-Sen-
dungen wie z. B. Stern TV be-
kannte Schlaf- und Liegeberate-
rin Astrid Borchers, spezialisierte
sich 2007 rund um das Thema ge-
sunder Schlaf und betreibt seit
2011 den Standort SchlafOptimal
Stemwede. Sie hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, ihren Kunden durch
gezielte Hilfestellungen ein deut-
liches Mehr an Schlaf-, Liege- und
Lebensqualität zu ermöglichen.
Im Fokus steht die Ermittlung der
individuell an den Körper ange-
passten Matratze. Bei einer Aus-

testung am Liege-Simulator, wel-
che bei SchlafOptimal in Stemwe-
de kostenfrei angeboten wird,
werden alle für den Bau der opti-
malen Matratze relevanten Kör-
permessdaten erfasst. Auf Wunsch
können die Kunden sich dann auf
Basis des Test-Ergebnisses ihre
ergonomisch perfekte Matratze
und das dazu passende Kopfkis-
sen sowie den geeigneten Lat-
tenrost anfertigen lassen. Eine
nachträgliche Änderung der Ma-
tratze ist jederzeit durchführbar,
sollte sich einmal die körperli-
chen Befindlichkeiten verändern.
So ist dem Kunden eine lange
Nutzungsdauer sicher.
Auch mit weiteren Dienstleistun-
gen wie eine baubiologische
Schlafplatzuntersuchung zum
Schutz vor Auswirkungen durch
geopathologische und technische
Störfelder, Matratzentiefenreini-
gung nach POTEMA® und seit
neustem auch einer energetischen

Wirbelsäulenaufrichtung nach der
GWA-METHODE® deckt sie ein
breites Spektrum zur Beseitigung
von Schlafplatz bedingten Schlaf-
und Liegeproblemen sowie wei-
teren Einschränkungen bei Kör-
per, Geist und Seele ab.
Mit einer energetischen Aufrich-
tung der Wirbelsäule werden die
Selbstheilungskräfte des Körpers
aktiviert. Dabei beschränkt sich
die Wirkung nicht nur auf die Wir-
belsäule, sondern umfasst den
gesamten Menschen, denn die
Wirbelsäule ist über das Nerven-

system mit allen Organen, dem
Skelettsystem und dem emotio-
nalen Zustand verbunden. Be-
ckenschiefstellungen und Beinlän-
gendifferenzen können durch die
energetische Wirbelsäulenaufrich-
tung behoben werden sowie da-
mit verbundene Fehlstellungen
des gesamten Skeletts, damit ein-
hergehende Bänder-, Sehnen- und
Muskelbeschwerden und die Fehl-
belastung aufgehoben werden.
Weitere Informationen und Termi-
ne gibt es telefonisch unter
05773/9914630.
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

Möbel- und Bautischlerei Schlüter in Levern

Röhe Elektrotechnik - Stemwede

Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“Friedhelm Schlüter an seinem Arbeitsplatz im „neuen Büro“

Friedhelm Schlüter bietet seit
mehr als 17 Jahren mit seiner
Tischlerei alle Materialien, die in
der heutigen Zeit im Baugewerbe
eingesetzt werden an. Er versteht
sich nicht als Tischler der nur al-
les neu macht, genauso wichtig
ist es ihm Reparaturen aller Art
durchzuführen. Um ein neues Büro
und für die Mitarbeiter neue Sozi-
alräume einzurichten, erwarb er
schließlich das Nachbargebäude.
Als in Stemwede die neuen Feuer-
wehrhäuser erstellt wurden, be-
warb er sich um den Kauf des

bestehenden Feuerwehrhauses in
Levern. Er erhielt von der Gemein-
de den Zuschlag und konnte im
Dezember 2020 die Räume bezie-
hen. Dieses Gebäude nutzt er für
die Lagerung der Bauelemente
und als zusätzliches Büro. Die
Werkstatt befindet sich weiterhin
in der Leverner Straße.
Zu seinem vielfältigen Angebot ge-
hören Fenster und Türen aus Holz,
Kunststoff und Aluminium, sowie
Rollläden, Innenausbau, Bodenbe-
läge, Zimmertürelemente, Sonder-
anfertigungen und vieles mehr.

Nadine und Frank RöheNadine und Frank RöheNadine und Frank RöheNadine und Frank RöheNadine und Frank Röhe

Profitieren Sie von unseren Leis-
tungen.
Auf unsere 50-jährige Erfahrung
und Leidenschaft ruhen wir uns
nicht aus, sondern entwickeln uns

ständig weiter. Wir stellen Ihnen
einen erfahrenen Ansprechpartner
zur Seite, der Ihr Projekt beglei-
tet und die besten Ergebnisse für
Sie erzielt. Jederzeit erstklassige

Betreuung. Wir führen erstklassi-
ge Wohn- und Hausinstallatio-
nen professionell durch. Dabei
stehen Ihnen unsere Spezialis-
ten jederzeit zur Seite und sind
für Sie immer erreichbar. Zudem
setzen wir Ihre Weißgeräte, all-
gemeine Elektroinstallationen im

Haus- und Wohnbereich und Pho-
tovoltaikanlagen instand. Dzu
führen wir präzise DGUVJ-Mes-
sungen durch.
Im Herbst des vergangen Jahre
hat die Firma Röhe Elektrotech-
nik, Stemwede, die Firma Bernd
Henke aus Brockum übernommen.


